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02.06.2026 
 
Rahmenprogramm zur Sonderausstellung „Tatort Porzellan(ikon). Ein Krimi in 
Selb“ zum „Badewannenmord“. 
 
Spannende Einblicke in einen spektakulären Justizfall bietet das Begleitprogramm zur 
aktuellen Sonderausstellung „Tatort Porzellan(ikon). Ein Krimi in Selb“ im Porzellanikon – 
Staatliches Museum für Porzellan, Selb. Am Donnerstag, den 18. Juni 2026, um 19:00 
Uhr, erwartet die Besucherinnen und Besucher ein außergewöhnlicher Vortragsabend un-
ter dem Titel „Badewannenmord – Aufklärung eines Fehlurteils“. 
 
Zu Gast sind die Professoren Niels Hansen und Syn Schmitt von der Universität Stuttgart, 
die mit ihrer wissenschaftlichen Arbeit maßgeblich zur Aufklärung eines aufsehenerre-
genden Justizirrtums beigetragen haben. Der Fall bewegt bis heute: 13 Jahre lang saß 
Manfred G. wegen Mordes unschuldig im Gefängnis. Erst 2023 wurde das Urteil nach 
neuen Untersuchungen und Erkenntnissen aufgehoben. Im Mittelpunkt des Vortrags 
steht die Frage, wie moderne Wissenschaft helfen kann, Wahrheit ans Licht zu bringen. 
Mithilfe zahlreicher Simulationen und detaillierter Analysen gelang es den beiden Ex-
perten, zentrale Annahmen des ursprünglichen Urteils zu widerlegen. Ihre Gutachten tru-
gen entscheidend dazu bei, dass ein zu Unrecht Verurteilter seine Freiheit zurück er-
langte. 
 
Die Besucherinnen und Besucher erhalten an diesem Abend seltene Einblicke in die 
spannende Schnittstelle zwischen Wissenschaft, Kriminalistik und Rechtsprechung. An-
schaulich und verständlich erläutern die Referenten ihre Arbeit und zeigen, wie moderne 
biomechanische und wissenschaftliche Methoden heute zur Rekonstruktion von Verbre-
chen eingesetzt werden können. 
 
Der Vortrag knüpft thematisch an die Sonderausstellung „Tatort Porzellan(ikon). Ein Krimi 
in Selb“ an, die noch bis zum 4. Oktober 2026 zu sehen ist. Die Ausstellung widmet sich 
der faszinierenden Verbindung von Porzellan, Keramik und Kriminalgeschichte und be-
leuchtet reale Kriminalfälle, Ermittlungen und überraschende historische Hintergründe 
rund um das „weiße Gold“. 
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Der Vortragsabend verspricht nicht nur spannende Fakten und bewegende Einblicke in 
einen außergewöhnlichen Fall, sondern regt auch dazu an, über Schuld, Wahrheit und 
Gerechtigkeit nachzudenken. Krimifans, Wissenschaftsinteressierte und alle, die sich für 
wahre Geschichten hinter spektakulären Fällen begeistern, sollten sich diese Veranstal-
tung nicht entgehen lassen. 
 
Der Eintritt ist frei. 
Adresse: Werner-Schürer-Platz 1, 95100 Selb; ausreichend Parkplätze sind vorhanden. 
 
 
 
 


